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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

was und wohin wird es uns bringen,

das Jahr 2021?  Werden wir im März

den Weltgebetstag feiern können,

wie es uns im vorigen Jahr noch mög-

lich war? Werden unsere Konfirman-

den einen Vorstellungsgottesdienst

vorbereiten und durchführen wie

2020 noch kurz vor dem Lockdown?

Werden wir die Konfirmationen im

April und Mai an drei Sonntagen mit

jeweils 8 Konfirmanden feiern? Wann

werden sich unsere Senioren wieder

in den gewohnten Kreisen treffen

können?  Wann werden wir die Emo-

tionen unserer Mitmenschen wieder

am ganzen Gesicht und nicht nur an

den Augen ablesen können?  

Viele Fragen, auf die wir im Moment

noch keine Antworten bekommen.

Vielen setzt diese Ungewissheit zu. In

dieser Situation tut es gut, sich an et-

was zu halten. Etwas zu haben, das

Halt gibt. Die Jahreslosung kann ge-

nau so ein Halt sein: Jesus Christus

spricht: Seid barmherzig, wie auch

euer Vater barmherzig ist. (Lukas

6,36) 

Jesus Christus fordert uns auf, barm-

herzig zu sein. Barmherzigkeit heißt

hinschauen und meine Mitmenschen

wahrnehmen. Ich denke gerade in

dieser Zeit, wo sich alles nur um In-

fektionszahlen zu drehen scheint und

wir auf Distanz gehen müssen, ist das

besonders wichtig: Menschen nicht

aus dem Blick zu verlieren, Nöte, viel-

leicht Einsamkeit, Sorgen oder Hilflo-

sigkeit wahrzunehmen und zu lin-

dern. 

Barmherzig zu sein bedeutet auch,

gemeinsam Unsicherheiten auszuhal-

ten. Gemeinsam werden wir durch

diese Zeit gehen, geleitet von Gott. 

Für das Jahr 2021 gibt es viele Frage-

zeichen, aber es gibt die Hoffnung,

dass viele Fragezeichen sich auflösen

und zu Ausrufezeichen werden. 

In einem Lied, das unsere Band

schon oft im Gottesdienst gespielt

hat, geht es um Zustände, die sich

zum Positiven verändern. Dort geht

es um Versöhnung. Aber ich finde, es

passt auch zu unserer jetzigen Situa-

tion und zu unserer Hoffnung:

Wie ein Fest nach langer Trauer,

Wie ein Feuer in der Nacht.

Ein off'nes Tor in einer Mauer,

Für die Sonne aufgemacht.

Wie ein Brief nach langem Schweigen,

Wie ein unverhoffter Gruß.

Wie ein Blatt an toten Zweigen

Ein Ich-mag-dich-trotzdem-Kuss.

So ist Versöhnung, so muss der wahre

Friede sein.

Ich bin gewiss, dass wir bald wieder

gemeinsam dieses Lied  im Gottes-

dienst singen werden.

Ihre
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Liebe Leserinnen, liebe Leser!

In diesem Gemeindebrief verzichten wir darauf, Sie an dieser Stelle zu besonde-

ren Veranstaltungen einzuladen oder auf einzelne Veranstaltungen gezielt auf-

merksam zu machen. Angesichts der anhaltenden Corona-Lage können ohne-

hin nur wenige Veranstaltungen überhaupt wie vorgesehen stattfinden. Vor al-

lem aber lässt uns die Schnelllebigkeit der immer neuen Entscheidungen der

Politik kaum eine Möglichkeit, mit einem zeitlichen Vorlauf von zwei bis drei

Monaten Veranstaltungen anzukündigen: Wir können einfach nicht wissen, was

im März oder April möglich und erlaubt sein wird - und was nicht!

Wie gewohnt finden Sie auch in diesem Heft die Gottesdienstankündigungen

ab Seite 16 und die regelmäßigen Veranstaltungen auf den Seiten 28 und 29.

Aber wir wiederholen auch unsere dringende Bitte: Informieren Sie sich ta-

gesaktuell im Internet, in der örtlichen Presse oder in unseren Schaukästen.

Wir hoffen auf Ihr Verständnis und hoffen mit Ihnen gemeinsam, dass sich die

Situation bald wieder normalisieren wird. Bleiben Sie gesund!

Ihr Gemeindebrief-Team

Grafik: GEP
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Haus 67, Renovierung Pfarrhaus und

Umbau ehemalige Leichenhalle

Drei große Bauangelegenheiten  der
Gemeinde nähern sich dem Ende!
    • Der Verkauf des Gemeindehau-
ses Haus 67 ist abgeschlossen!  Die
neuen Eigentümer Professor Dr. Rene
Dausner, seine Ehefrau  Evelyne Kla-
ßen und ihre beiden gemeinsamen
Töchter Éliane und Salomé werden
nach dem Umbau dort einziehen und
das Haus wieder mit Leben füllen.
Wir wünschen der Familie alles Gute
und Gottes Segen.
    • Die Renovierungsarbeiten im
Pfarrhaus sind pünktlich zum Einzug
unseres neuen Pastors und seiner

Frau fertig geworden. Jetzt muss nur
noch das Pfarrbüro renoviert und zum
Amtszimmer verwandelt werden. Das
geschieht, sobald die  Bau-maßnah-
men in der ehemaligen Leichenhalle
abgeschlossen sind (siehe dazu Seiten

24 und 25!).

Neuer Pastor in St. Johannes

Während dieser Gemeindebrief ge-
druckt wird, hat am 1. Februar unser
neuer Pastor, Herr Mark-Christian
Schumacher seinen Dienst in unserer
Gemeinde angetreten.
Auf Seite 7 dieses Heftes stellt sich
Herr Schumacher Ihnen schon einmal
vor, im nächsten Gemeindebrief wer-
den wir dann auch ausführlich über
den Ordinationsgottesdienst am 6.
Februar berichten.
Herzlich willkommen, Herr Pastor
Schumacher!

Geänderte Bürozeiten  und neue

Ansprechpartnerin für Friedhofsan-

gelegenheiten!

Nachdem uns Frau Annika Bode, der
wir an dieser Stelle noch einmal
herzlich für ihre Arbeit danken
möchten,  als Sekretärin verlassen
hat, steht uns und Ihnen nun  Frau
Monika Schmidt aus Groß Escherde
ab sofort für alle Angelegenheiten
rund um die Friedhofsverwaltung zur
Verfügung.
Sie erreichen Frau Schmidt mitt-
wochs von 13.30 bis 15.30 Uhr im
Pfarrbüro – persönlich oder gern te-
lefonisch unter 05069/2660.

Neue Sprechzeit Pastorin Neumann

Wegen Stundenplanänderungen er-
reichen Sie Pastorin Neumann jetzt
mittwochs von 12:00 bis 13:30 Uhr
im Pfarrbüro.

Konfirmation 2021

Die derzeitige Lage hat den Kirchen-
vorstand dazu bewogen, die Konfir-
mationen zu verschieben. Die neuen
Termine werden im nächsten Ge-
meindebrief bekannt gegeben.
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Liebe Gemeinde,

ich bin Mark-Christian Schumacher

und schon ab Februar bei Ihnen vor

Ort der neue Pastor. 

Geboren und aufgewachsen bin ich in

Nordhorn, gelegen in der Grafschaft

Bentheim, nahe der nie-

derländischen Grenze.

Der Wunsch, Theologie zu

studieren und dann auch

Pfarrer zu werden, entwi-

ckelte sich in der elften

Klasse, nachdem ich ein

Praktikum in meiner Hei-

matgemeinde gemacht

hatte. Studiert habe ich

dann in Göttingen - eine

bereichernde Zeit, von

der ich sagen kann, dass

ich sie sehr genossen

habe. Nach dem Studium

und der kräftezehrenden

Examensphase zog es

mich dann ins Ausland. An eine Exkur-

sion aus dem Studium anknüpfend,

verbrachte ich neun Monate lang in Is-

rael im christlichen Kibbuz Nes Am-

mim im Norden von Galiläa. Zu mei-

nen vielfältigen Aufgaben gehörte dort

unter anderem die Leitung des Gar-

tenteams und die Gestaltung der Park-

anlage des Kibbuz.

Danach ging es auch schon ins Vikari-

at, zunächst nach Freden an der Leine

und dann in die Martin-Luther-Kir-

chengemeinde nach Hildesheim zu

Pastor Jochen Grön. Mein Vikariat

habe ich als sehr spannende Zeit er-

lebt, in der ich viel gelernt habe.

In meiner Freizeit treibe ich gerne

Sport, vorwiegend Kraft- und Ausdau-

ersport und betätige mich

handwerklich: egal ob

Holz oder Metall, vieles

habe ich schon einmal

ausprobiert und ich lerne

in diesem Bereich immer

wieder gerne etwas dazu.

Außerdem habe ich im

Oktober geheiratet und

so werden meine Frau Sa-

bine und ich zu zweit ins

Pfarrhaus einziehen.

Auf die Zeit in meiner ers-

ten Gemeinde als Pastor

freue ich mich schon

sehr! Der Weg bis hierhin

war durch die lange Aus-

bildung weit. Daher erfüllt es mich

jetzt umso mehr mit Freude, endlich

als Pastor bei Ihnen in der St.-Johan-

nes-Gemeinde anzufangen. Ich sehe

gespannt und erwartungsvoll den viel-

fältigen Aufgaben, der Zusammenar-

beit und den Begegnungen mit Ihnen

allen entgegen.

Mit besten Grüßen

Ihr Mark-Christian Schumacher

Neuer Pastor in unserer Gemeinde:

Mark-Christian Schumacher stellt sich vor

                                                             Aus unserer Gemeinde   7

Ab Februar neuer Pastor

in St. Johannes: Mark-

Christian Schumacher
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net. Seine Stammorgel war jahrzehn-

telang die in der Hildesheimer St.-

Mauritius-Kirche. Hier wirkte er 35

Jahre lang nebenberuflich als Organist.

Diese Tätigkeit hat er aber inzwischen

beendet, um zeitlich nicht mehr so ge-

bunden zu sein: „Nach 35 Jahren kom-

men die Familie und

die Frau zu ihrem

Recht.“

Und nun spielt er über-

all dort, wo es ihm ge-

fällt und wo er ge-

braucht wird. Unter

anderem seit zwei Jah-

ren in der St.-Johan-

nes-Kirche. Dazu kam

es durch einen Zufall.

Pastorin Heike Neumann unterrichtet

zusammen mit Sydows Frau an der Os-

kar-Schindler-Gesamtschule. Als Not

am Mann war, fragte Neumann ihn, ob

er einspringen könne. Sydow sagte zu

und während des Gottesdienstes saß

ein Mann auf der Empore, der dem

Orgelspiel besonders aufmerksam

lauschte. „Wollen Sie nicht regelmäßig

spielen?“, fragte der Zuhörer ihn. Erst

da erfuhr Sydow, dass es sich um Pas-

tor Wolf-Dieter Köhler handelte.

Auch wenn Sydow sich inzwischen

auch viel Zeit für seine sechs Enkel

nimmt, macht ihm die Arbeit als Orga-

nist viel Spaß. Hauptberuflich Kirchen-

musiker wollte er nicht werden. Denn

das sei schließlich einer der wenigen

Berufe, sagt Sydow und lacht, bei dem

der Chef ein absoluter Laie sei.

Für viele ist die Blockflöte das erste

Instrument, für andere das Klavier.

Ekkehard Sydow fing gleich mit einem

etwas größeren Instrument an: Seit-

dem er 14 ist, spielt der Hildesheimer

Orgel. Ausgebildet wurde er von dem

damaligen Dommusikdirektor Otto

Brauckmann.

Und die Musik mach-

te er zu seinem Beruf.

Er studierte an der

Musikhochschule in

Hannover, arbeitete

dann als Musiklehrer

an der Hildesheimer

Marienschule. 2005

gründete Sydow dort

das Sinfonische Blas-

orchester. „Da habe ich schweren Her-

zens aufgehört“, erinnert sich der 66-

Jährige.

Auf der anderen Seite brachte ihm die

Pensionierung auch die Chance, sein

Können an zahlreichen Orgeln zu be-

weisen. Konzertreisen führten ihn un-

ter anderem schon nach Hamburg,

Wismar und sogar nach Luxemburg

und England. Dabei muss sich Sydow

auf jedes Instrument neu einstellen.

Vor dem Konzert steht auch bei einem

Organisten der „Soundcheck“. Denn

jede Orgel klingt anders. „Es ist immer

etwas Neues“, sagt Sydow.

Dabei hören sich nicht nur die gleich

bezeichneten Register auf jeder Orgel

verschieden an. Vor allem bei älteren

Instrumenten sind die Pedale und Tas-

ten oft ganz unterschiedlich angeord-

Gemeindegalerie 80:
Ekkehard Sydow

Text u. Foto: S. Knoppik

Ekkehard Sydow an
 „seinem“ Instrument
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man die Sprache nicht verstehen. Mit

etwas Geduld und externer Hilfe ge-

lang es dann aber doch, dass alle

Hauskreismitglieder in Form einer

Zoom-Konferenz einen Online-Haus-

kreis abhalten konnten. Die Freude

war groß, dass sich alle

gemeinsam auf einem

Bildschirm sehen konn-

ten. Besonders schön war

es, dass auch Herr Dr.

Zechnall, der aus gesund-

heitlichen Gründen vorü-

bergehend

im Christo-

phorusstift

unterge-

bracht ist,

zugeschal-

tet werden

konnte.

Auch ein

gemeinsa-

mes Singen

von Adventsliedern über die Online-

Konferenz wurde probiert. 

Für die Zukunft soll der Onlinehaus-

kreis zunächst fortgesetzt werden, bis

man sich wieder gefahrlos bei von

Werders im Wohnzimmer treffen

kann. Besonders stolz können wir aber

auf unsere älteren Mitglieder sein, die

dieser modernen Kommunikati-

onstechnik aufgeschlossen gegen-

überstehen und nach einer Eingewöh-

nungszeit diese Technik problemlos

beherrschen.

„Da wird man so alt wie eine Kuh, und

lernt immer noch dazu.“ Dieser Aus-

spruch von Erna Stumm war nicht

etwa Ausdruck einer Frustration, son-

dern vielmehr Ausdruck von Freude,

dass sie ihre Hauskreiskollegen end-

lich mal wieder

sehen konnte. 

Nahezu alle Ge-

meinde-Aktivi-

täten sind in

diesem Jahr

der Corona-

Pandemie zum

Opfer gefallen. Das betraf na-

türlich auch unseren Haus-

kreis. Im Frühjahr war gar

nichts mehr möglich. Nach

den Sommerferien startete

ein vorsichtiger Neubeginn

mit Einhaltung von Abstän-

den am großen Esstisch bei

von Werders. Singen war na-

türlich nicht möglich. Leider

war dies bald wieder vorbei. Die zwei-

te Corona-Welle machte ein Treffen

nicht mehr möglich. Vorsicht war so-

wieso geboten, da die meisten Haus-

kreismitglieder zur Corona-Risiko-

gruppe zählen.

Aus dieser Not heraus hatte Kerstin

von Werder die Idee, den Hauskreis in

Form einer Onlinekonferenz fortzuset-

zen. Das gestaltete sich aber gar nicht

so einfach, denn die Technik hat auch

ihre Tücken. Die ersten Versuche wa-

ren etwas holprig. Mal klappte die Vi-

deoübertragung nicht, mal konnte

Hauskreis 2.0

Text u. Fotos: A. v.Werder

Hauskreis 2.0: Der Hauskreis

trifft sich zurzeit online
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Ein Krippenspiel planen in Pandemie-Zeiten:
Eine Herausforderung

Ein Krippenspiel vorbereiten – unter

Coronabedingungen und gemäß 

Hygieneverordnung – klingt erst ein-

mal neutral. 

Was sich aber hinter der Vorbereitung

eines Krippenspiels zur Zeit einer Pan-

demie verbirgt, sollte ich im Oktober

erfahren. 

Als sich im Herbst erahnen ließ, dass

Krippenspiele und Weihnachtsgottes-

dienste, wie wir sie bisher gewohnt

waren, aus Abstandsgründen etc. in

diesem Jahr nicht möglich sein wür-

den, mussten kreative und innovative

Alternativen her. Angeregt durch Frau

Friede, die sich für ihre Gemeinde in

Barfelde ein Stationskrippenspiel

überlegt hatte, entwarf ich ein Stati-

onskrippenspiel speziell für die Gege-

benheiten in Groß Escherde.

Durch meine Tätigkeit an einer Schule

wusste ich, dass ich auf Einbahnrege-

lung, Kohortenbildung und die schon

fast normal anmutenden Dinge wie

Anmeldung, Datenerfassung etc. ach-

ten musste.

Nachdem ich einen Hygieneplan ge-

schrieben und mit dem Gesundheits-

amt die genauen Details besprochen

hatte, erhielt ich am 5.11.2020 die Ge-

nehmigung. Jetzt konnte die Straßen-

sperrung beim Landkreis beantragt

werden, aber auch hier lag bereits

nach 14 Tagen (das ist eine sehr kurze

Zeit, da die Gemeinde Nordstemmen

auch noch dazu befragt werden muss-

te)  die  Genehmigung vor. 

Und nun konnte es losgehen: Hartmut

Thiel  sichtete, was auf dem Boden an

Holz zur Verfügung stand, ich organi-

sierte bei Holz Köster noch fehlende

Pfosten – lieber Siegfried Köster: vie-

len Dank dafür!

Carport und Holzschuppen verwandeln sich in
Stall und Krippe - die tierischen Nebendarstel-

ler lassen sich in Naturalien entlohnen
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.

Familie Claß und Familie Ehrlich-Knö-

sel  mitsamt der Kinder Paulina und

Maximillian und Nora und Kassandra

verwandelten das Car-

port in einen wunder-

schönen Stall. Hartmut

Thiel schraubte und

sägte, und nach und

nach entstand ein Gat-

ter für die Schafe, die

uns freundlicherweise

von Familie Tölke für

das Krippenspiel aus-

geliehen wurden. Ne-

ben dem Stall (ehemals Carport) ver-

wandelte Hartmut Thiel den Holz-

schuppen in einen Ziegenstall, wo Fri-

dolin und Emma und Snoopy am Heili-

gen Abend ihre Gage auffraßen. 

Ich denke, keiner von uns hat geahnt,

dass eine Bushaltestelle so ausge-

leuchtet und verkleidet werden kann,

dass man selbst dort klingeln würde,

um in der Herberge Einlass zu finden:

Vielen Dank an Karsten und Anja

Fuhst. 

Ja, es war als Notlösung gedacht,

dass am Heiligen Abend zumindest

unter den derzeitigen Bedingungen

ein Krippenspiel stattfinden kann,

aber es ist keine Notlösung geblie-

ben. Es war sehr, sehr schön, dass so

viele mitgemacht haben:

Danke an: Doretha, Nele, Clara, Fabi-

an, Tom, Fynn, Josy, Connor, Kilian,

Familie Claß, Familie Ehrlich-Knösel,

Hartmut Thiel,  Anna und Luna, Jessi-

ca, Julja, Nico, Siegfried Köster, das

Gesundheitsamt, das Straßenver-

kehrsamt, Volker Steinbring, Gerald

Ludewig, Herrn Kalm-

bach von der Ge-

meinde Nordstem-

men, Herrn Glaeser,

Herrn Knoppik, Fami-

lie Tölke, Herrn

Pregler und Familie

Fuhst.

Kleine und große Helferinnen und
Helfer haben für ein tolles Krippen-

spiel-Erlebnis gesorgt!

Auch bei den tierischen 
Mitwirkenden waren die kleinsten

schon aktiv

Text: H. Neumann
Fotos: H. Neumann (5), S. Knoppik (1)

Die Krippe ist bereit für das
große Ereignis
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  14 Kinderseite

Grafik: Benjamin
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Text:

Grafik: Benjamin



 16                                                                   Gottesdienste in der 

Februar 2021

So  14.02. 10:00 Uhr St.-Johannes-Kirche Groß Escherde

Gottesdienst

Pastor Schumacher

So  21.02. 10:00 Uhr  St.-Johannes-Kirche Groß Escherde

Gottesdienst

Pastorin Neumann

So 28.02. 10:00 Uhr St.-Johannes-Kirche Groß Escherde

Gottesdienst

Pastor Schumacher

Monatsspruch
  

Freut euch darüber, dass eure Namen
im Himmel verzeichnet sind! 

Lukas 10,20

Achtung!
Aktuell ist auch während des gesamten Gottesdienstes das

Tragen einer medizinischen Maske verpflichtend!
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März 2021

 

So  07.03. 10:00 Uhr St.-Johannes-Kirche Groß Escherde

Gottesdienst

Pastor Schumacher

So  14.03. 10:00 Uhr St.-Johannes-Kirche Groß Escherde

Gottesdienst

Pastor Schumacher

So  21.03. 10:00 Uhr St.-Johannes-Kirche Groß Escherde

Gottesdienst

Pastor Schumacher

So  28.03. 10:00 Uhr St.-Johannes-Kirche Groß Escherde

Gottesdienst 

Pastorin Neumann

Monatsspruch
 

Jesus antwortete: Ich sage euch:
Wenn diese schweigen werden,
so werden die Steine schreien.

Lukas 19,40

Achtung!
Aktuell ist auch während des gesamten Gottesdienstes das

Tragen einer medizinischen Maske verpflichtend!
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April 2021
    

Do  01.04. Gründonnerstag

Fr  02.04. Karfreitag
10:00 Uhr St.-Johannes-Kirche Groß Escherde

Gottesdienst

Pastor N.N.

So 04.04. Ostersonntag
10:00 Uhr St.-Johannes-Kirche Groß Escherde

Gottesdienst 

Pastor N.N.

Mo 05.04. Ostermontag

Monatsspruch
 

Christus ist Bild des unsichtbaren Gottes,

der Erstgeborene der ganzen Schöpfung.

Kolosser 1,15

Achtung!Achtung!

Bitte beachten Sie zu weiteren Gottesdienst-Ankündigungen
unbedingt auch die Aushänge in unseren Schaukästen!

Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!
Aktuell ist auch während des gesamten Gottesdienstes das

Tragen einer medizinischen Maske verpflichtend!
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Adventskalender in Sorsum

Wie in den vergangenen Jahren wollte

Herr Schwenker auch in diesem Jahr

die Fenster in unserem Gemeindehaus

wieder adventlich schmücken, obwohl

die Räumlichkeiten im Dezember we-

gen der  Pande-

mie nicht ge-

nutzt werden

konnten. Aber

genau aus die-

sem Grund ent-

wickelte Pasto-

rin Neumann

gemeinsam mit

Herrn Schwen-

ker die Idee, ei-

nen Adventska-

lender zu ge-

stalten, der

vom Roten

Platz von au-

ßen gesehen

und gelesen

werden kann.

Umgehend

machte sich

Herr Schwen-

ker daran, eine

gute Beleuch-

tung sicherzu-

stellen und den Tannenbaum aufzu-

stellen. Das Schmücken übernahm

Frau Moldenhauer mit ihren Enkelin-

nen Lea und Annika.

Und so stand dann pünktlich zum 1.

Dezember der wunderschön ge-

schmückte Tannenbaum angestrahlt

im Kapellenraum. Der adventlich ge-

staltete Adventskalender lud täglich

dazu ein, einen

kleinen Spazier-

gang zum Roten

Platz zu ma-

chen und sich

einen kleinen

Impuls für die

Adventszeit ge-

ben zu lassen.

Herzlichen Dank

an die Gestalter

und an Herrn

Kröger, der qua-

si als menschli-

che Zeitschalt-

uhr dafür sorg-

te, dass zum

Abend die Be-

leuchtung ab-

gestellt wurde.

Text u. Foto: H. Neumann

Täglich ein neuer Impuls für die Adventszeit:
Der Adventskalender im Sorsumer

Gemeindehaus



Wie dem gesamten vergangenen Jahr,

so hat das Corona-Virus auch dem zu-

rückliegenden Weihnachtsfest seinen

Stempel aufgedrückt. Früh war klar,

dass das traditionelle Krippenspiel

nicht in der uns vertrauten Weise wür-

de stattfinden können. Was aber wür-

de möglich sein, was würde angesichts

von Lockdown und

Hygienevorschriften

überhaupt erlaubt

sein?

Was das Organisati-

onsteam um Pastorin

Heike Neumann

schließlich auf die

Beine gestellt hat,

war viel mehr als

eine Notlösung! Wir
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Rückblick: 
Das (etwas andere) Krippenspiel 2020

wurden mitgenommen auf eine Reise,

auf den Spuren von Maria, Joseph und

den drei Weisen waren wir selber auf

dem Weg zur Krippe!

In fest einge-

teilten, voran-

gemeldeten

Gruppen ma-

chen Besuche-

rinnen und Be-

sucher sich in

jeweils fünfmi-

nütigen Ab-

ständen auf

den Weg, je-

weils in Beglei-

tung eines

Ordners, um si-

cherzustellen,

dass Hygiene-

regeln einge-

halten werden

und niemand vom vorgegebenen Weg

abkommt. So erleben

wir mit, wie Maria

und Joseph sich auf

kaiserliches Geheiß

hin auf den Weg ma-

chen. Wir stehen mit

ihnen vor überfüllten

Herbergen, die uns

abweisen und wei-

terschicken.

„Es begab sich aber zu der Zeit,
dass ein Gebot von dem Kaiser

Augustus ausging...“
„Da machte sich auf

auch Joseph aus 
Galiläa ... mit Maria, 
seinem vertrauten

Weibe“

„... sie hatten sonst keinen Raum
in der Herberge“
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Während wir weiterziehen,  wechseln

wir die Perspektive. Wie die drei Wei-

sen folgen wir nun dem Stern. Wir se-

hen die Hirten

bei ihren Scha-

fen. Und

schließlich kom-

men wir zum

Stall, wo wir

Maria und Jo-

seph wieder-

treffen – und

natürlich auch

das Kind in der

Krippe finden.

Zum Abschluss

dieses gemein-

samen Weges

spendet Pasto-

rin Heike Neu-

mann, umge-

ben von einer

Engelschar, vor dem Eingang der St.-

Johannes-Kirche den Weihnachtsse-

gen, untermalt von weihnachtlicher

Musik aus der Kirche.

Dies war wirklich ein besonderes Krip-

penspiel, und vielleicht gibt es dieses

Erlebnis irgendwann noch einmal,

ohne dass ein Virus es erzwingt… 

Auf jeden Fall gilt es, allen Beteiligten

ein großes Lob und unseren herzlichs-

ten Dank auszusprechen!

Text und Fotos: G. Glaeser (Bildunterschriften:
Evangelien nach Lukas und Matthäus)

„Wir haben seinen Stern gesehen
im Morgenland und sind gekom-

men, ihn anzubeten“

„Und es waren Hirten
in derselben Gegend

auf dem Felde bei den
Hürden, die hüteten

des Nachts 
ihre Schafe“

„Und sie gebar ihren ersten Sohn
und wickelte ihn in Windeln und

legte ihn in eine Krippe...“

Pastorin Heike Neumann spen-
det den Weihnachtssegen



St. Johannes im Kerzenlicht

Am Samstag vor dem 1. Advent feier-

ten wir in unserer St.-Johannes-Kirche

einen Jugendgottesdienst im  Lichter-

schein.

Gemeinsam mit Pastorin Neumann

hatten Ladina Steinbring, Ricarda

Brockamp  und  Moritz Hopperdietzel

den Gottesdienst vorbereitet. Es ging

 – der Jahreszeit entsprechend – um

Licht. Die passenden Lieder hatte die

Band ausgewählt.

Es war eine sehr stimmungsvolle At-

mosphäre und die 30 Jugendlichen

hörten der Geschichte von Steve

Brosnihan, der mit seiner Lichterakti-

on seit 10 Jahren kranken Kindern in

seiner Stadt Hoffnung gibt, interes-

siert zu.

Von Gemeindegliedern angeregt, bo-

ten wir am 27.12. einen ähnlichen

Gottesdienst für alle Alterstufen an. 

Heike Wichmann gelang es, diese be-

sondere Atmosphäre im Gottesdienst

in einem wunderschönen Bild festzu-

halten.
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Am 2. Weihnachtsfeiertag erstrahlte die St.-Johannes-Kirche
im warmen Licht der Kerzen

Text: H. Neumann
Foto: H. Wichmann
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Neues aus der Arbeit mit Kindern, Jugendlichen

und jungen Familien

ein Vorschlag für einen Gottesdienst

„Weihnachten@home“ wurde beige-

legt, sowie auch der Tipp für einen

besonderen Wunschzettel und Weih-

nachtslieder-QR-Codes. 

Die „to go!“ - Tüten der Fa-

milienMiniKirche warteten

neben Sorsum erstmals

auch in Emmerke auf neue

Besitzer. Das Vorberei-

tungsteam freut sich sehr

über die neuen Familien

aus dem Neubaugebiet.

Herzlich willkommen in der

St.-Johannes-Gemeinde!

Am 3. Advent fand in unse-

rer St.-Johannes-Kirche ein

Gottesdienst statt, der ganz auf die

Bedürfnisse von Familien zugeschnit-

ten war. Eine weiße, einfache Stab-

kerze (gespielt von Sonja Heinze) er-

zählte uns im Gespräch mit Diakonin

Fuhst von der Legende und dem

Brauchtum rund um die Heilige Lu-

cia. Mucksmäuschenstill war es im

Gottesdienstraum, als die Heilige Lu-

cia (Jana Schwedhelm) im weißen

Kleid, auf dem Kopf einen grünen

Kranz mit fünf weißen Kerzen, tat-

sächlich durch die Kirche schritt und

dazu das Lied „Mache dich auf und

werde Licht“ erklang (vorgetragen

von Christian Aschenbrenner, Doro-

thea und Laura Schwedhelm).

Um Groß und Klein nicht einer Anste-

ckungsgefahr auszusetzen, sahen sich

die Verantwortlichen leider gezwun-

gen, die liebgewonnenen Angebote

und Gottesdienste für Kinder, Ju-

gendliche und Familien im

Dezember ausfallen zu las-

sen. Weder der Advents-

nachmittag für KU4-Famili-

en noch die adventliche Fa-

MiKi, ein Kreativnachmittag

oder die KiKi konnten

stattfinden. 

Die regelmäßigen Treffen

der KU4-Kinder fanden in

den vergangenen Monaten

ebenfalls nicht statt. Den-

noch ging der Unterricht online wei-

ter. Diakonin Fuhst hielt den Kontakt

zu den Konfirmanden per E-Mail und

versorgte alle mit themenbezogenen

Aufgaben.

Auch wurde die Aktion  „to go!“-

Tüten wieder aufgegriffen. Während

sich die Grundschulkinder für eine

„Nikolaus to go!“-Tüte anmelden

konnten, gab es eine weihnachtliche

Tüte für Familien mit jüngeren Kin-

dern zum 4. Advent. Für die Grund-

schüler packte das Team der ökume-

nischen KinderKirche vier geschlosse-

ne Umschläge (für jede Adventswo-

che einen), Geschichten, Spielanlei-

tungen, Bastelkleinkram und so man-

che andere Überraschungen. Auch Text u. Foto: A. Fuhst

Der Lichterkranz der
Heiligen Lucia
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Aus der Leichenhalle wird das Pfarrbüro

Die St-Johannes-Gemeinde bekommt

nicht nur einen neuen Pastor, sondern

auch ein neues Pfarrbüro. Derzeit lau-

fen umfangrei-

che Sanierungs-

arbeiten, die

auch mit dem

Verkauf von

Haus 67 zusam-

menhängen.

Nachdem das

Gemeindehaus

verkauft ist,

braucht das bis-

lang dort unter-

gebrachte Ar-

chiv einen neu-

en Raum. Und

das Archivgut

sollte möglichst

nicht in externe

Räume umzie-

hen, wie Rainer Hofmann, Bausach-

verständiger des Kirchenamtes, er-

klärt. Und so wurde im bereits reno-

vierten Pfarrhaus das linke Büro zum

Archiv umgestaltet. „Es ist bei der Ge-

meinde, nicht ausgelagert“, freut sich

Hofmann.

Zugleich musste im Pfarrhaus Platz ge-

schaffen werden für das Amtszimmer

des Pfarrers. Dies wurde nun im bishe-

rigen Pfarrbüro eingerichtet. Und das

Büro wiederum zieht in die ehemalige

Leichenhalle.

Dieses denkmalgeschützte Gebäude

hat eine lange Geschichte. Es diente

früher als Pfarrscheune, wie Küster

Hartmut Thiel berichtet. Das Haus

stammt also aus Zeiten, als der Pastor

noch Schweine oder anderes Vieh

hielt. Später diente es dann jahrzehn-

telang als Leichenhalle. Doch bereits

seit zwei, drei Jahren wird es nicht

mehr dafür genutzt. „Die Bestatter ha-

ben selber Kühlanlagen“, erklärt Thiel.

Außerdem sei der bauliche Zustand

nicht mehr dafür geeignet gewesen,

dort Leichen aufzubahren. Der Putz

platzte schon von den Decken. „Es war

nicht mehr schön für die Angehöri-

gen.“

Pastor Mark-Christian Schumacher, Küster Hartmut Thiel 
und Rainer Hofmann vom Kirchenamt 

vor der ehemaligen Leichenhalle
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Und so läuft gerade der vom kirchli-

chen Amt für Bau- und Kunstpflege

der Landeskirche genehmigte Umbau

des Gebäudes. Dabei geht man be-

wusst sparsam vor. So wird  etwa eine

Infrarotheizung eingebaut, die beson-

ders geeignet ist, um einen

Raum schnell zu beheizen.

Schließlich muss nur zu den

Arbeitszeien des Pfarrbüros

geheizt werden. Außerdem

werden der Fußboden kom-

pett erneuert, die Wände

gedämmt und die Decke er-

neuert. Das Gebäude be-

kommt außerdem eine Inf-

rarotheizung sowie einen

Wasseranschluss. Insgesamt

sind für das Projekt 45 000

Euro. Hofmann rechnet damit, dass

die Arbeiten im März abgeschlossen

sein werden.

Das umgebaute Haus kann dann noch

eine zweite Funktion bekommen. Weil

es dort keine Treppen gibt, kann Pas-

tor Mark-Christian Schumacher dort

außerhalb der Arbeitszeiten des Pfarr-

büros auch Besucher empfangen, die

mobilitätseingeschränkt sind.         

 Rainer Hofmann zeigt den Bereich, in
dem das Pfarrbüro entstehen wird

Der Fußboden muss komplett erneuert
werden

Text u. Fotos:Sebastian Knoppik
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Foto: L. Nahler
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Machen Sie mit... 
...wenn es darum geht, die ev.-luth. Gemeindehäuser in Emmerke und Sorsum zu

erhalten und zu unterhalten. Werden Sie Mitglied in einem der beiden Förder-

vereine oder unterstützen Sie die Vereine mit einer Spende.

Förderverein des ev.-luth. 
Gemeindehauses Sorsum e. V.

Vorsitzender:    Dr. Axel von Werder
Morgenstern 2 C,   31139 Sorsum

Tel.:  05121-924993
Spendenkonto: Volksbank Hi-Le-Pat 
IBAN: DE96 2519 3331 3154 5009 00

BIC: GENODEF1PAT

Förderverein des ev.-luth. Ge-
meindezentrums Emmerke e. V.

Vorsitzende:    Annemarie Otte
Gänsekamp 27,   31180 Emmerke

Tel.:  05121-62732
Spendenkonto: Volksbank Hi-Le-Pat

IBAN: DE02 2519 3331 1512 6609 01
BIC: GENODEF1PAT
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Frauenkreis
Groß Escherde, Klein 

Escherde und Sorsum

zzt. keine aktuellen Termine!

Frauenkreis Emmerke

Donnerstag 15:00 Uhr
im ev. Gemeindezentrum

in Emmerke, wenn nicht anders
angegeben!

zzt. keine aktuellen Termine!

Ökumenischer Seniorenkreis
Emmerke

Donnerstag, 15:00-17:00 Uhr
Sofern es die Corona-Lage erlaubt:

11.03. ev. Gemeindezentrum
08.04. kath. Pfarrheim

Seniorenkreis Groß Escherde

zzt. keine aktuellen Termine!

Ehepaarkreis
             

fällt weiterhin aus, die Teilnehmer
halten untereinander telefonisch

Kontakt.
Klönnachmittag

normalerweise: immer am 4. Donners-
tag im Monat, 15:00-17:00 Uhr

im Gemeindehaus Sorsum,
wenn nicht anders angegeben!

nächster Termin, sofern es die Coro-
na-Lage erlaubt: 25.02.2021



                                                                              Wir laden ein  29

Hauskreis
findet wieder statt, dienstags um

19:30 Uhr mit Abstand am 
großen Tisch bei v. Werder, 
Morgenstern 2c, in Sorsum, 

oder online

Miniclub Sorsum

dienstags und mittwochs um 9:30 Uhr
im ev. Gemeindehaus

in Sorsum

Kontakt:

Nadine Wolpers  ☎  05121 927 8380 

Miniclub Emmerke

mittwochs um 9:00 Uhr
im ev. Gemeindezentrum

in Emmerke

Kontakt: 

Friederike Pagel ☎  0157 566 84 736

Offener Jugendtreff
in Emmerke

fällt erst einmal aus
siehe Aushang am
Gemeindezentrum

Flötenkreis in Sorsum
fällt erst einmal aus
montags um 17:00 Uhr

bei Frau Stumm
in Sorsum

Bild (S.28/29): andreas stix / pixelio.de

Frische Schnittblumen und mehr

aus eigener Produktion
Schnittblumen Thomas Lehnhoff

Klintstraße 28, 31171 Groß Escherde

Telefon: 0176 293 18 706

Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag 13:00 - 18:00 Uhr 
Samstag 8:00 - 12:00 + 13:00 - 18:00 Uhr
Sonntag geschlossen

Werbung



30  Freud und Leid

 Hans Scholl 

 Sophie Scholl 

Es verstarben und wurden kirchlich bestattet:

Peter Eichhof, 86 Jahre, aus Sorsum

Gerda Borchard, geb. Bräuning, 84 Jahre, aus Sorsum, zuletzt

Hildesheim

Günther Purwin, 83 Jahre, aus Sorsum

Datenschutzhinweis

Der Kirchenvorstand der ev.-luth. St.-Johannes-Kirchengemeinde wird regelmäßig die
kirchlichen Amtshandlungen wie Taufen, Konfirmationen, kirchliche Trauungen und kirch-
liche Bestattungen sowie kirchlich begangene Ehejubiläen im Gemeindebrief der Kir-
chengemeinde veröffentlichen. Kirchenmitglieder, die dieses nicht wünschen, können
das dem Kirchenvorstand oder dem Pfarramt schriftlich mitteilen. Die MItteilung muss
spätestens zum Redaktionsschluss (siehe Impressum auf Seite 2) beim Kirchenvorstand
vorliegen.

Foto: Nahler
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Ev.-luth. St.-Johannes-Kirchengemeinde,  
Schulstr. 16, 31171 Nordstemmen-Groß Escherde

https://st-johannes-gross-escherde.wir-e.de

Pastor Mark-C. Schumacher: E-Mail: Mark-Christian.Schumacher@evlka.de
  ☎     0176-61516728

Pastorin Heike Neumann E-Mail: neumann-harsum@t-online.de
  ☎     0176-55109137

Diakonin Anja Fuhst:           E-Mail: anja.fuhst@web.de                   ☎     0157-74273118

Pfarrbüro: Anja Ruzicka  ☎  05069-2660
E-Mail:                   KG.Gross-Escherde@evlka.de Fax.: 05069-965735

       Bürozeit: Freitag, 9:00 bis 16:00 Uhr
Küsterdienste

Hartmut Thiel Groß Escherde   ☎ 0160-95771346

Kirchenvorstand

Nicola Borowski Groß Escherde, Zum Escherberg 3     ☎    05069-965646
Ingrid Friebel Emmerke, Schulweg 12 ☎ 05121-63159
Carmen Hopperdietzel  Emmerke, Schulweg 8    ☎     05121-9276407

Pastorin Neumann Im Erlengrund 7, 31177 Harsum-Asel ☎ 0176-55109137

       Holger Rust Klein Escherde, Über den Weiden 30   ☎    05069-4809642

Volker Steinbring Emmerke, Heinr.-Hillebrandtstr. 3 ☎ 05121-2835693
Dr. Axel von Werder Sorsum, Morgenstern 2c ☎ 05121-924993

Nutzung der Gemeindesäle in Emmerke und Sorsum

Raumvergabe über das Pfarrbüro ☎ 05069-2660

Hausmeister GZ-Emmerke:  über Frau Friebel ☎  05121-63159
Hausmeister Ghs Sorsum     Michael Kröger    ☎     0170-7744671

St.-Johannes-Kindergarten: Leiterin Frau Jessica Kopanski ☎  05069-2678 

        E-Mail:  kita.st.johannes@htp-tel.de

Adressen der Gemeindehäuser:

Hauptstraße 43, 31180 Emmerke    |    Schildweg 19, 31139 Sorsum

Spendenkonto der St.-Johannes-Kirchengemeinde:
Empfänger:    St. Johannes Groß Escherde 

Volksbank Hildesheim
IBAN:   DE13 2519 3331 1074 7184 10  BIC: GENODEF1PAT

Bitte tragen Sie Ihren Verwendungszweck ein
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